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Erfreuliche Besucherzahlen

konnte das Textildruckmu-

seum Mittelweiherburg bei

der „Langen Nacht der

Museen“ am 6.10.2007 ver-

zeichnen. Bei der Zählung

durch den ORF konnten 248

Personen registriert werden.

Der ORF initiierte bereits zum
achten Mal die diesjährige
„Lange Nacht der Museen“ in
ganz Österreich. Ein Rekord von
545 Museen und Galerien
waren heuer an der Kulturver-
anstaltung beteiligt (76 davon
in Vorarlberg) und öffneten Ihre
Türen für kulturinteressierte
Nachtschwärmer von 18.00 bis
1.00 Uhr Früh. Neben abwechs-
lungsreichen Ausstellungen
wurden viele spannende Events
und Sonderveranstaltungen
geboten.
Die romantische Kulisse des
Schlössle Mittelweiherburg war
natürlich ein Grund für das
Interesse am Textildruck
Museum, aber auch das gebote-
ne Programm faszinierte die
Besucher: Sie lauschten den
spannenden Geschichten von
Kurt Engstler, Claudia Fitz und
Gertrud Schwärzler aus der Zeit
der Fabrikanten und der hoch-
angesehenen, stolzen Formste-
cher, die bis um 1880 die kunst-
vollen „Model“ anfertigten. Der
pensionierte Harder Formste-
cher Walter Wiedenbauer führte

den Besuchern live vor, wie
„Model“ früher gemacht wur-
den. Darüber hinaus ging es
aber auch um die gesellschafts-
politischen Veränderungen, um
Macht und Reichtum. Es ging
um Löhne und Lohngefälle, um
die Kinderarbeit und den ersten
großen ökologischen Konflikt,
den Vorarlberg erlebte.
Abschließend erzählte man von
dem schmerzlichen Niedergang
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Formstecher Walter Wiedenbauer (li.), Poly-Ton mit Sigi, Philipp und Christina, Harder Pfadfinder (re.)

Textildruck Museum Mittelweiherburg
Lange Nacht der Museen 2007

des größten Unternehmens im
Ort.
Der musikalische Beitrag der
Musikgruppe „Poly-Ton“, mit
Kontrabass, Rhythmusgitarre
und Gitarre/Horn spielte
abwechlungsreiche und sehr
unterhaltsame Musik, und
gefiel bei Alt und Jung. In einer
Jurte der Harder Pfadfinder
(Rover), konnten sich die Besu-
cher mit Gulaschsuppe und
warmen Getränke für die Fahrt
ins nächste Museum stärken. 
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